
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 122 (1995-1996)

Heft: 1

Artikel: Sysiphos

Autor: Maiwald, Peter / Binder, Hannes

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-596136

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-596136
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


erweichen?» interessiert?

Was bedeutet Ihnen Ihr Stein?

Handelt es sich um den Stein

des Weisen oder mehr um den

Stein des Anstosses? Ist

Ullstein ein eingetragenes
Markenzeichen? Wer besitzt die

Verwertungsrechte? Haben Sie

schon an Svsiphos-T-Shirts,

Sysiphos-Buttons, Sysiphos-

Bücher und Sysiphos-Filme

gedacht? Wie stehen Sie zu

Steinewerfern? Sie könnten

dazu in unserer Verrückte-

Typen-Show, freimütig, gegen

angemessenes Honorar, offen

und ehrlich, plus Reisespesen,

ungeniert und ungeschminkt,

reden, plus Quotenbonus,

Auskunft geben, als Steinzeit-

man, natürlich behalten wir

uns das Copyright vor, bekennen,

denken Sie an die

Zweitverwertungen, Sysipbos-

Baumaschinen zum Beispiel,

denken Sie an die Tantiemen.

Sysiphos sagt kein Wort und

rollt seinen Stein.

Da wenden sich die Schau¬

lustigen, Reporter,

Talkmaster, Befrager, Trendsetter

und Kommentatoren,

Meinungsmacher und

Hoffnungsträger, Zeitgeister und

Analytiker enttäuscht ab.

Irgendwie blass, der Mensch.

Grau. Schwach im Ausdruck.

Keine Quote. Eher ein Quotenkiller.

Keine Ausstrahlung.

Nicht bildschirmfüllend. Eher

eine Bildstörung! Was soll

schon interessant sein an

einem Mann mit einem Stein?

Wenn er damit wenigstens

Fensterscheiben oder

Menschen Aber so? Keine Story.

Das fetzt nicht. Das schlägt

nicht ein. Das bringt nichts.

Und die Schaulustigen, Reporter,

Talkmaster, Befrager,

Trendsetter und Kommentatoren,

Meinungsmacher und

Hoffnungsträger, Zeitgeister

und Analytiker nehmen ihren

Stein, um ihn wie üblich und

möglichst zuerst auf ihren

Nächsten und Nachbarn zu

werfen. Wozu sind Steine da?

Sysiphos sagt kein Wort und

rollt den seinen.

bemerkt ein Gebildeter. Wenn

nur der Stein nicht wäre!

Dieser graue Klumpen! Kein

Design! Kein Styling! Kein Outfit!

Mit ein bisschen Farbe

liesse sich da eine Menge

machen, marktmässig, sagt ein

Jüngerer. Sysiphos kommt und

rollt seinen Stein.

Ob er wohl seinen Stein

mehr als fünfunddreissig

Stunden pro Woche wälzt,

flüstert ein Gewerkschafter

einem anderen zu. Der Kerl hat

eine steinerne Miene. Klebt

wohl an seinem Arbeitsplatz?

Hält wohl nichts von Job-

Sharing und anderen Solidaritäten?

Der Mann ist ein Sinnbild,

ruft ein Optimist. Immer

bergauf, bergab, nie klein bei-,

geschweige denn den Stein

abgeben. Der Mann beweist, es

kommt was ins Rollen, wenn

man nur will. Der Mann hat

eine Linie, ein Ziel, eine

Aufgabe. Quatsch, ruft jemand

dazwischen, der Mann hat zu

tun. Unsinn, ruft ein Pessimist,

der Mann ist ein Sinnlosbild. Er

rollt und rollt, und am Ende

kommt eigentlich nichts in

Bewegung ausser

seinem sinnlosen

Stein. Der Mann

aber doch auch!

Schwachsinn! Wer

war zuerst da, der

Mann oder der

Stein? Blödsinn,

schreit ein

Politiker dazwischen.

Der Mann

zeigt

Verantwortungsgefühl. Lässt er

etwa seinen Stein von

anderen rollen? Nein,

er nimmt seine Last auf

sich. Und das freiwillig.

Sysiphos sagt kein Wort und

rollt seinen Stein.

Da bekommt er von allen

Seiten und Zeitgenossen

zu hören: Waren Sie bei der

Stasi? Wie steht es mit Ihrem

Sexualleben? Sind Sie bi, oder

treiben Sie es nur mit Ihrem

Geröll? Sind Sie an einer Talk-

Show zum Thema «Ist unsere

Zeit steinhart oder zum Stein-

Hier
kommt Sysi¬

phos, rufen die

Schaulustigen,

Reporter, Talkmaster,

Befrager, Trendsetter und

Kommentatoren, Meinungsmacher

und Hoffnungsträger,

Zeitgeister und Analytiker. Es

ist ein grosser Bahnhof. Wie er

wohl aussieht nach all den

Jahren des Steinerollens, unser

ewiger Rolling Stone? Abgearbeitet?

Müde? Ermattet?

Erschöpft? Abgerollt oder ganz

von der Rolle? ruft ein Mensch

in feinem Anzug und mit

Aktenkoffer. Sysiphos ist doch

mega-out, ruft ein anderer

dazwischen. Der Zug der Zeit

fährt zurzeit ein. Sysiphos

kommt und rollt seinen Stein.

Ist er nicht niedlich? ruft

eine Stimme. Dieses

Immeram-Stein-Bleiben wie andere

am Ball! Wo gibt's das denn

heute noch? Direkt rührend.

Und dass er nichts sagt! Nicht

ein Wort der Klage! Das

unterscheidet ihn doch positiv von

Hiob und Jeremias und anderen

Schmerzensmännern und

Klageweibern unserer Tage,
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